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Ein Bad, fugenlos und ohne Fliesen!
Möglich durch hochwertige Wandverkleidungen!

Bäder aus einer Hand in nur 36 Std.

Wir sind für Sie da!Vereinbaren Sie ihrenBeratungstermin!

Informationen und Beratung unter:
Tel. 06106/2666261 oder Online

Puiseauxplatz 1 | 63110 Rodgau-NR. | www.bad36plus.de

52-Jähriger stirbt in brennender Wohnung

Wände zurückkehren.
Die Brandwohnung ist vor-

erst unbewohnbar. Das Poli-
zeipräsidium Südosthessen
beziffert den Sachschaden
nach einer ersten Schätzung
auf rund 50000 Euro.

Riedel auf Anfrage berichtet.
Die Freiwillige Feuerwehr
Rodgau war mit etwa 35 Per-
sonen im Einsatz. Nach
gründlicher Lüftung des Ge-
bäudes konnten alle Hausbe-
wohner wieder in ihre vier

Sorge erwies sich als unbe-
gründet: Die Leute waren
nicht daheim.
Der Wohnungsbrand war

innerhalb kurzer Zeit ge-
löscht, wie der stellvertreten-
de Stadtbrandinspektor Peter

Hausbewohner auf, das Ge-
bäude zu verlassen. Feuer-
wehrleute öffneten zwei an-
grenzende Wohnungen aus
Sorge umNachbarn, diemög-
licherweise durch Brandgase
gefährdet sein könnten. Die

dem Toten um den 52-jähri-
gen Bewohner des Apparte-
ments. Eine Obduktion soll
klären, wann und woran er
gestorben ist.
Das Hupsignal der Brand-

meldeanlage forderte alle

Bei einem Brand in einem
Hochhaus der Chinamauer
ist ein Bewohner am Diens-
tagmorgen gestorben. Die
Brandermittler der Polizei
gehen davon aus, dass er
mit einer brennenden Zi-
garette eingeschlafen war.

VON EKKEHARD WOLF

Nieder-Roden – Gegen 5.30
Uhr wurde die Rettungsleit-
stelle alarmiert: Brandrauch
aus dem neunten Stockwerk
der Frankfurter Straße 90. In
dem Haus sind laut Polizei
mehr als 200 Personen ge-
meldet.
Qualm und Hitze schlugen

den Feuerwehrleuten entge-
gen, als sie die Tür zu dem
Ein-Zimmer-Appartement ge-
öffnet hatten. Im hinteren
Teil des Wohn-Schlafraums
brannte es lichterloh. Auf der
Wärmebildkamera war ein
menschlicher Körper zu er-
kennen. Die Einsatzkräfte
brachten ihn an einen rauch-
freien Ort und begannen mit
der Reanimation. Doch auch
den Besatzungen zweier Ret-
tungsfahrzeuge gelang es
nicht mehr, den Mann ins Le-
ben zurückzuholen.
Nach ersten Erkenntnissen

der Polizei handelt es sich bei

Zerbrochene Fensterscheiben und Ruß an der Fassade weisen auf die Tragödie im neun-
ten Obergeschoss hin. FOTO: 5VISION.NEWS

Der Rettungsdienst konnte den 52-Jährigen nicht mehr
ins Leben zurückholen. FOTO: 5VISION.NEWS

DUDENHOFEN
Bärbel Simmert zum 75. Ge-
burtstag, Christa Krulich zum
75. Geburtstag.

NIEDER-RODEN
Ute Keller zum 70. Geburtstag.

HAINHAUSEN
Angela Libor zum 90. Geburts-
tag.

WEISKIRCHEN
Albert Frühwacht zum 70. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

Zahnlose
Tiger
VON BERNHARD PELKA

KOMMENTAR

Skandalös, dass weder Poli-
zei, noch das städtische Ord-
nungsamt angemessen aus-
gerüstet sind, um bei Streit
wegen Ruhestörung gerichts-
feste Messwerte liefern zu
können. Dabei sind beide In-
stitutionen für lärmgeplagte
Bürger die ersten Ansprech-
partner. Und ausgerechnet
die müssen dann passen:
zahnlose Tiger. Im Rodgauer
Haushalt sind fast zwölf Mil-
lionen Euro für Investitionen
vorgesehen. Da dürften für
moderne Lärmmessgeräte
doch wohl ein paar Tausen-
der drin sein. Von Partykrach

geplagte Anwohner müssen
nicht akzeptieren, dass sich
Ermittlungen eh nicht loh-
nen, weil das Ordnungsamt
keine vor Gericht verwertba-
renZahlenhat.Nochweniger
leuchtet ein, dass die städti-
sche Ordnungsbehörde wohl
erst ab einer gewissen Grö-
ßenordnung an Lärm so rich-
tig böse wird. Bei vergleichs-
weiseharmlosenÄrgernissen
wieüberhängendenPflanzen
oder Gras in der Regenablauf-
rinne am Bordstein hagelt es
unter Garten- und Hausbesit-
zern derzeit hingegen Ab-
mahnungen. Grotesk.

Techno-Bass raubt Anwohnern den Schlaf
Polizei und Ordnungsamt sind für Lärmbeschwerden schlecht gerüstet

nannt, von der Lärm ausge-
gangen sei. Das Ordnungs-
amt halte es deshalb für
„nicht verhältnismäßig“, ei-
nen der Besitzer anzuschrei-
ben. „Wir wissen ja nicht ein-
mal, ob der Krach immer aus
derselben Hütte kam.“ Die
Sachlage sei derzeit „nicht so
gravierend“, als dass weitere
Nachforschungen angestrebt
werden müssten.
Ein Anwohner schilderte

gegenüber dem Ordnungs-
amt und unserer Zeitung,
dass in einer Gartenanlage
unweit des Bruchgrabens seit
2023 regelmäßig bis in den
frühen Morgen gefeiert wer-
de. Zuletzt am 19. Juli von 18
bis 1 Uhr nachts und am 20.
Juli von 18 Uhr bis 6 Uhrmor-
gens. Der Krach sei gesund-
heitsgefährdend. bp

» Kommentar

Anfrage unserer Zeitung.
Dem Amt seien zwei Be-
schwerden aus der Ecke am
Bruchgraben/Hörnersgraben
bekannt. Einmal von einem
einzelnen Anlieger, dann von
einem Anlieger und dessen
Nachbarn. Die Polizei habe
die Parzelle nicht genau be-

Ein konkreter Tatvorwurf ha-
be allerdings nicht formuliert
werden können. Die Polizei
habe keine Messgeräte, die
gerichtsfeste Daten liefern
könnten.
Genauso ergeht es dem

Ordnungsamt, sagte ein städ-
tischer Pressesprecher auf

Rodgau – Das Ordnungsamt
sieht vorerst keinen Anlass,
größeren Aufwand zu betrei-
ben, um Ruhestörungen aus
Gärten am Hörnersgraben
abzustellen. Das teilt die städ-
tische Pressestelle mit. Seit
Jahresbeginn zählte die Poli-
zei nach eigenen Angaben an
zwei Hotspots (einer in Nie-
der-Roden, der andere am
Ortsrand Jügesheim) fünf Ein-
sätze nach Beschwerden von
Anliegern. Es gebe in Nieder-
Roden ein privates Garten-
grundstück, das vermietet
werde, sagt die Polizei. Meist
werde Technomusik mit ex-
trem lauten Bässen gespielt.
Manche Partys seien zwi-

schen Mitternacht und ein
Uhrmorgens von Polizeistrei-
fen beendet worden. Das Ord-
nungsamt habe Mitteilung
von Einsätzen bekommen.

Neue Rotary-Spitze hat straffes Pensum
Christoph Müller neuer Präsident / Hospiz am Wasserturm bleibt große Aufgabe

der Jugend und Unterstüt-
zung von Flüchtlingen aus
der Ukraine standen auf dem
Programm. Stromgenerato-
ren konnten geliefert wer-
den, die Freie Musikschule
Rodgau, die Brass-Kids des
Musikvereins Nieder-Roden
beim Instrumentenkauf un-
terstützt werden, die Georg-
Büchner-Schule mit gleich
zwei Programmen für Lehr-
mittel und die Freiherr-vom-
Stein-Schule bei Anschaffun-
gen davon profitieren. Außer-
dem förderten die Rodgauer
wieder den Schüleraustausch
mit Südafrika und Brasilien.
Aktuell ist eine 16-Jährigemit
Rotary in Brasilien unter-
wegs. An Weihnachten folgt
der Gegenbesuch. bp

während einer kleinen Feier
am Fuß desWasserturms, wo
auch das Leuchtturmprojekt
der Rodgauer Rotarier, das
Hospiz, steht. Die Hospiz Stif-
tung feierte unlängst ihr
zehnjähriges Bestehen. Wei-
tere Aufgabenwarten auf den
Präsidenten und seinen Club.
So wird das Rotary-Dream-
Team wieder am 24-Stunden-
Lauf teilnehmen.
Die vergangenen zwölf Mo-

nate waren für den scheiden-
den Präsidenten Carsten Lehr
arbeitsreich. Prominente Vor-
tragsgäste wie Ex-Innenmi-
nister Peter Beuth oder der
Wiesbadener Museumsmä-
zen Rainhard Ernst und ande-
re Hochkaräter besuchten
den Club. Bildung, Förderung

Rodgau – Christoph Müller ist
neuer Präsident des Rotary
Clubs Rodgau. Der geschäfts-
führende Gesellschafter ei-
ner Frankfurter Werbeagen-
tur und Fotograf startete sein
Programm sofort nach Amts-
antritt und ernannte Hans-
Georg Jester zum Ehrenpräsi-
denten (siehe Kasten).
Müller ist Mitgründer der

Hospiz Stiftung Rotary Rod-
gau, hat bereits als Regisseur
mehrere Filme über das Hos-
piz am Wasserturm aufge-
nommen und das Hospiz-
Buch aufgelegt. Müller ist seit
2012 Mitglied im Rodgauer
Club und verantwortlich für
die Präsentation der Bilder in
Schrift und Druck und in den
sozialen Medien. Er gestaltet
auch die Hospiz-Webseite.
Der neue Präsident ist ver-

heiratet, lebt in Frankfurt
und fühlt sich in Rodgau so
pudelwohl, dass es ihn wö-
chentlich zu den Treffen der
Rotarier zieht. Für sein Enga-
gement hat er von seinem
Club und dem Distrikt meh-
rere Paul Harris Fellows für
verdiente Rotarier erhalten.
Nun wurde er für die nächs-
ten zwölf Monate zum Präsi-
denten ernannt. Die Überga-
be der Amtskette erfolgte

Rotarische Präsidentenreihe (von links): Past-Präsident Carsten Lehr, Ehrenpräsident Hans-
Georg Jester, Past-Präsident Lothar Mark und der neue Präsident Christoph Müller. FOTO: P

Hans-Georg Jester zum Ehrenpräsidenten ernannt
Frühchenstation. Mark lobte das Fingerspitzenge-
fühl des Geehrten. Er gründete 2005 einen ge-
mischten Club, als er Männer und Frauen ansprach,
von denen er glaubte, dass sie gut harmonieren
und gemeinsam Großes erreichen können. Dazu
gehörten die Initiative „End Polio Now“, die Akti-
on „Gesundes Frühstück in der Schule“ sowie der
Schüleraustausch zwischen den Kulturen. Das
Leuchtturmprojekt Hospiz am Wasserturm sei nun
„die Sahne in seinem rotarischen Leben“. bp

Der promovierte Mediziner wurde 1980 in Ingel-
heim Rotarier. Durch seinen Aufstieg zum Chefarzt
der Klinik in Seligenstadt wechselte er 1986 zum
Club Offenbach-Einhard. 2005 gründete er den Ro-
tary Club Rodgau. Mark würdigte das segensreiche
Wirken von Jester, dem es gelungen ist, über die
„German Volunteer Doctors“ in Ghana eine Er-
folgsgeschichte zu schreiben. 17 Mal war Jester in
Akwatia und unterstützte die Schwesternmission
beim Aufbau einer Klinik mit Endoskopie und einer

Der neue Rotary-Präsident Christoph Müller hat
den Gründungspräsidenten des Clubs, Hans-Georg
Jester, zum Ehrenpräsidenten ernannt. Zuvor hatte
Past-Präsident Lothar Mark eine Laudatio auf den
Gründer gehalten, die Applaus im Stehen auslöste.

Hans Georg Jester (86) blickt auf ein langes rota-
risches Leben zurück. Für sein Wirken hat er zahl-
reiche Auszeichnungen von Rotary International
erhalten. Die höchste wurde ihm nun von seinem
Club zuteil: der Titel des Ehrenpräsidenten.

Hainhausen – Passend zum
Wetter ist das Motto der ka-
tholischen Senioren in
Hainhausen am Donners-
tag, 1. August. Es gibt Erfri-
schungen, Informationen
und Musik rund um das
Thema „Eis“. Der gesellige
Nachmittag im Pfarrsaal an
der Eppsteiner Straße be-
ginnt um 14.30 Uhr. eh

Eisiges Vergnügen
für Senioren

IN KÜRZE

Nieder-Roden – Die SG Nie-
der-Roden muss im nächs-
ten Jahr ihre Beiträge erhö-
hen. Das ist ein zentrales
Thema der Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag,
29. August, um 20 Uhr in
der Vereinsgaststätte „Gu-
des“. Zuvor stehen Berichte
über die Arbeit des Vereins
auf der Tagesordnung. Mit-
glieder, die einen Antrag
stellen wollen, können das
während der Versammlung
tun. Lediglich Anträge auf
Satzungsänderung müssen
mindestens drei Wochen
vorher beim Präsidium ein-
gereicht werden. eh

SGN diskutiert über
Mitgliedsbeiträge

Weiskirchen – Während der
Weiskircher Kerb müssen
auch die Busse einen Um-
weg fahren. Der Stadtbus
OF-40 kann die Haltestellen
Kirchplatz und Bahnhof-
straße nicht bedienen. Statt-
dessen hält er an Falltor-
und Hainhäuser Straße. Die
Buslinien OF-85, OF-87 und
OF-58 fahren von Seligen-
stadt kommend über Kol-
ping- und Lortzingstraße;
von der Hauptstraße führt
die Umleitung dann weiter
über die Udenhoutstraße.
Die Änderungen gelten von
Donnerstag, 1. August, um
7.30 Uhr bis Mittwoch, 7.
August, um 13 Uhr. eh

Kerb-Umleitung gilt
auch für Linienbusse

Jügesheim – Einen kleinen
Spaziergang durch die Orts-
geschichte bietet das Hei-
matmuseum an der Vorder-
gasse 59 am Sonntag, 4. Au-
gust, von 14 bis 17 Uhr. Für
die Besucher stehen Kaffee
und selbst gebackener Ku-
chen bereit. eh

Kaffee und Kuchen
im Heimatmuseum

Nieder-Roden – Das Stadtfest
zum Partnerschaftsjubilä-
um auf dem Puiseauxplatz
soll im nächsten Jahr eine
Neuauflage erleben, voraus-
sichtlich am langen Wo-
chenende vom 23. bis 25.
Mai. Die städtische Agentur
für Kultur, Sport und Ehren-
amt ist dabei, ein Konzept
zu erstellen. Dabei sollen
auch Erfahrungen des dies-
jährigen Fests einfließen.
Dazu treffen sich die Stand-
beschicker und anderen Be-
teiligten am Mittwoch, 21.
August, um 17.30 Uhr im
Rathaus. eh

Stadtfest auch
für 2025 geplant

ANZEIGE
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